1. Bisherige Regelung
Ergänzung der BVB durch Individualbestimmung – nur in Fällen mit „Risikoleistungen“ (Verzugsrisiko. Einsatzzweck- und -risiko: Ausfall, Gewährleistungsprobleme etc.)

Die §§ 

BVB-X betreffend Verzug und Gewährleistung werden durch die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 286, 326 sowie ......... (einfügen je nach Vertragstyp §§ 459 ff , 537 ff bzw. 633 ff BGB) ersetzt.

Im Fall des Verzugs, der Nichterfüllung sowie der Schlechtleistung und eines darauf beruhenden vollständigen oder teilweisen Ausfalls der vertraglich geschuldeten Leistungen ist der Auftragnehmer verpflichtet eine Vertragsstrafe von 1/1500 der geschuldeten Vergütung, höchstens jedoch für 150 Tage zu zahlen. 

Die Ansprüche wegen Verzugs bzw. Gewährleistung bleiben unberührt und werden pro Tag des Ausfalls bzw.- Teilausfalls infolge Verzugs bzw. Gewährleistung mit DM ........... pro Tag  pauschaliert, wobei die Pauschalierung bei Teilausfall prozentual entsprechend der betroffenen Vergütung zu reduzieren ist.

Im Fall der Vertragsbeendigung durch den Auftraggeber nach den §§ 326, 463, 538 bzw. 635 BGB werden gezahlte Vertragsstrafen zu 50 % auf den Schadensersatz wegen Nichterfüllung angerechnet.

Die Haftungsregelung des § .............. BVB-X ist insofern ausgeschlossen.“

2. Neue Formulierung unter Berücksichtigung des BGB 2002: 

Hinweis:
Die Änderungsklausel für die jeweiligen BVB-X ist mit unbedingt mit einem rechtskundigen Berater für den jeweiligen Einzelfall konkret abzusprechen und entsprechend den Erfordernissen unter Beachtung der §§ 11 – 15 VOL/A abzufassen. Es muss darauf hingewiesen werden, dass Schadenspauschalierungen voraussetzen, dass angesetzte Pauschalsatz pro Tag dem zu erwartenden Schaden entsprechend dem „gewöhnlichen Verlauf“ zu entsprechen hat und insbesondere bei Bestreiten, das kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist, nachzuweisen ist. 

„Die §§ 

BVB-X betreffend Verzug (§ BVB-X), Ablieferung/Abnahme (§ BVB—X) , Gewährleistung (§   BVB-X) = Rechts- und Sachmängelhaftung sowie Haftung §   BVB-X) werden durch die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 282, 280 – 288 BGB 2002 bzw. §§ 323- 325 BGB 2002

sowie ......... (einfügen je nach Vertragstyp

bei (zutreffende BVB einfügen – sämtlich Werkverträge)

BVB-Planung

BVB-Erstellung

BVB-Überlassung Vertragstyp I und Vertragstyp II

BVB-Kauf

BVB-Pflege

die §§ 633, 634, 635, 636, 637, 638, 640, 641, 646 BGB 2002

BVB-Miete

Die §§ 536, 536a – 536 d BGB 2002 

ersetzt.

Im Fall des Verzugs oder wegen nicht oder nicht wie geschuldet erbrachten Leistung sowie des Sach- oder Rechtsmangels und eines darauf beruhenden vollständigen oder teilweisen Ausfalls der vertraglich geschuldeten Leistungen ist der Auftragnehmer verpflichtet, eine Vertragsstrafe von 1/1500 der geschuldeten Vergütung, höchstens jedoch für 100 Tage zu zahlen. 

Die Ansprüche wegen Verzugs oder wegen nicht oder nicht wie geschuldet erbrachter Leistung sowie bei Sach- oder Rechtsmangel bleiben unberührt und werden pro Tag des Ausfalls bzw.- Teilausfalls mit Euro........... pro Tag  pauschaliert, wobei die Pauschalierung bei Teilausfall prozentual entsprechend der betroffenen Vergütung zu reduzieren ist.

Bei Geltendmachung von Schadensersatz statt der Leistung durch den Auftraggeber nach den gesetzlichen Bestimmungen werden gezahlte Vertragsstrafen zu 50 % auf den Schadensersatz wegen Nichterfüllung angerechnet.

Die Haftungsregelung des § .............. BVB-X ist insofern ausgeschlossen.

Im Fall der Verletzung der Pflichten nach § 241 II BGB 2002 gelten die gesetzlichen Bestimmungen.“

3. BVB-Planung:

Neue Formulierung unter Berücksichtigung des BGB 2002: 

Hinweis:
Die Klause ist entsprechend den Anforderungen des Einzelfalls unter Einholung von qualifiziertem Rechtsrat zu überprüfen  vgl. auch die §§ 11 – 15 VOL/A. Der Ausschluss der Herabsetzung der Vertragsstrafe ist in § 11 I VOL/B nicht vorgesehen. Gegebenfalls sollte auf diesen Ausschluss verzichtet werden. 

Die §§ 8, 9, 10 und 11 Nr. 2 BVB-Planung betreffend Verzug (§ 8 BVB-Planung), Ablieferung/Abnahme (§ 9 BVB—Planung), Gewährleistung (§ 10 BVB-Planung) = Rechts- und Sachmängelhaftung sowie Haftung § 11 Nr 2 BVB-Planung) werden durch die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 282, 280 – 288 BGB 2002 bzw. §§ 323- 325 BGB 2002 die §§ 633, 634, 635, 636, 637, 638, 640, 641, 646 BGB 2002 ersetzt.

Im Fall des Verzugs oder wegen nicht oder der nicht wie geschuldet erbrachten Leistung sowie des Sach- oder Rechtsmangels und eines darauf beruhenden vollständigen oder teilweisen Ausfalls der vertraglich geschuldeten Leistungen ist der Auftragnehmer verpflichtet, eine Vertragsstrafe von 1/1500 der geschuldeten Vergütung, höchstens jedoch für 100 Tage zu zahlen. 

Die Ansprüche wegen Verzugs oder wegen nicht oder nicht wie geschuldet erbrachter Leistung sowie bei Sach- oder Rechtsmangel bleiben unberührt und werden pro Tag des Ausfalls bzw.- Teilausfalls mit Euro........... pro Tag  pauschaliert, wobei die Pauschalierung bei Teilausfall prozentual entsprechend der betroffenen Vergütung zu reduzieren ist.

Bei Geltendmachung von Schadensersatz statt der Leistung durch den Auftraggeber nach den gesetzlichen Bestimmungen werden gezahlte Vertragsstrafen zu 50 % auf den Schadensersatz wegen Nichterfüllung angerechnet.

Die Haftungsregelung des § 11 Nr. 2 BVB-Planung ist insofern ausgeschlossen.

Im Fall der Verletzung der Pflichten nach § 241 II BGB 2002 gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Die Verjährungsfrist für Sach- und Rechtsmängel beträgt 2 Jahre.

Für die Abnahme gelten folgende Modalitäten über § 3 Nr. 2 BVB-Planung hinaus: 

Die Abnahme ist durch den Auftraggeber schriftlich und ausdrücklich innerhalb von einem Monat nach Übergabe der Dokumentation einschließlich des Fachlichen Feinkonzepts und Besprechung derselben zu erklären, sofern er cie Abnahme nicht schriftlich unter Angabe der Gründe verweigert. Eine Abnahmeverweigerung ohne Angabe von Gründen bzw. wegen unwesentlicher Sach- und Rechtsmängel ist ausgeschlossen. 

Für den Fall der nicht fristgemässen Abnahmeerklärung kann der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine angemessene Nachfrist für die Abnahmerklärung setzen, nach deren Ablauf die Leistung als abgenommen gilt.

Mit der Abnahme wird auf bereits entstandene Ansprüche (Vertragstrafen, Schadensersatzansprüche etc.) nicht verzichtet. 

§ 343 II BGB 2002 (Herabsetzung der Vertragsstrafe durch Richterspruch) wird ausgeschlossen.
Die §§ 

BVB-X betreffend Verzug (§ BVB-X), Ablieferung/Abnahme (§ BVB—X) , Gewährleistung (§   BVB-X) = Rechts- und Sachmängelhaftung sowie Haftung §   BVB-X) werden durch die gesetzlichen Bestimmungen der §§ 282, 280 – 288 BGB 2002 bzw. §§ 323- 325 BGB 2002

sowie ......... (einfügen je nach Vertragstyp

bei (zutreffende BVB einfügen – sämtlich Werkverträge)

BVB-Planung

BVB-Erstellung

BVB-Überlassung Vertragstyp I und Vertragstyp II

BVB-Kauf

BVB-Pflege

die §§ 633, 634, 635, 636, 637, 638, 640, 641, 646 BGB 2002

BVB-Miete

Die §§ 536, 536a – 536 d BGB 2002 

ersetzt.

Im Fall des Verzugs oder wegen nicht oder nicht wie geschuldet erbrachten Leistung sowie des Sach- oder Rechtsmangels und eines darauf beruhenden vollständigen oder teilweisen Ausfalls der vertraglich geschuldeten Leistungen ist der Auftragnehmer verpflichtet, eine Vertragsstrafe von 1/1500 der geschuldeten Vergütung, höchstens jedoch für 100 Tage zu zahlen. 

Die Ansprüche wegen Verzugs oder wegen nicht oder nicht wie geschuldet erbrachter Leistung sowie bei Sach- oder Rechtsmangel bleiben unberührt und werden pro Tag des Ausfalls bzw.- Teilausfalls mit Euro........... pro Tag  pauschaliert, wobei die Pauschalierung bei Teilausfall prozentual entsprechend der betroffenen Vergütung zu reduzieren ist.

Bei Geltendmachung von Schadensersatz statt der Leistung durch den Auftraggeber nach den gesetzlichen Bestimmungen werden gezahlte Vertragsstrafen zu 50 % auf den Schadensersatz wegen Nichterfüllung angerechnet.

Die Haftungsregelung des § .............. BVB-X ist insofern ausgeschlossen.

Im Fall der Verletzung der Pflichten nach § 241 II BGB 2002 gelten die gesetzlichen Bestimmungen.“

4.
Quellcode-Regelung
Aufnahme einer Quellcoderegelung in den Leistungsschein als Individualvereinbarung:

"Der Quellcode in der aktuellen Version ist beim Auftraggeber zu hinterlegen. Der Auftraggeber verpflichtet sich bei Meidung einer Vertragsstrafe in Höhe von  ___________ DM dazu, den Quellcode nur zu nutzen wenn der Auftragnehmer

1. das Insolvenzverfahren beantragt worden ist,

2. die Produktlinie einstellt,

3. die Pflege der Software aus von ihm zu vertretenden Gründen einstellt

oder gleichgewichtige Gründe eintreten.

In diesen Fällen ist die Vergütung für die Überlassung des Quellcodes durch das Entgelt für die Softwarepflege abgegolten.

Diese Vereinbarung gilt sinngemäß auch für Teilentwicklungen und auch vor Abnahme der Software."

